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Band 111 He —5 Die Fortſchritte der Elektrotechnit und die
internatianale elektriſche Ausſtellung Frankfurt Q. 1891 Von

Columban Brugger
Der gelehrte Herr Autor gibt Anfang (— die Hauptmomenteder Entwicklungsgeſchichte der Elektrotechnik, daran rei Dag eine

Erklärung der elektriſchen Maßeinheiten, hierauf beſpri (Pag 74—88 Unter
Bezugnahme auf die elektriſche Ausſtellung in München im Jahre 188 die
Fortſchritte der Elektrotechnik, die ſich bei der elektriſchen Ausſtellung un Frankfurt
eigten, und die Aſe ausgeſtellten Dynamomaſchinen, Transformatoren, Aceu⸗

—

2
mulatoren Zum Schluſs (von Da  Q. ab) betrachtet die verſchiedenenVerwertungen elektrotechniſcher Maſchinen für die Zwecke der Beleuchtung, Be⸗
wegung, Chemie, Telegra  1e inſoweit die beſagte Ausſtellung hierüberAufſchluſs gab Ein beſonderer Vorzug der Broſchüre iſt, daſ ſie mit großerKlarheit abgefaſst iſt, ſo daſs auch der Nichtfachmann aus derſelben den rieſigenEinfluſs abnehmen kann, en die Elektrotechnik auf unſer ganzes gewerblichesLeben ereits ausübt, ein Einfluſs, der un en zunächſt kommenden Jahrenunzweifelhaft noch viel größer werden ird

Romſtoeck, ro feſſor
Band III Heft Cardinal Manning. me Skizze von Ath

Zimmermann.
Eine ſo großartige und vielſeitige Thätigkeit wie die des genannten Kirchenfürſten in den Rahmen einer einfachen Broſchüre bringen, iſt gewiſs eine

ſchwierige Aufgabe. D  er Verfaſſer hat ſie glücklich gelöst; bietet uns von dem
ohen Verblichenen ein ebenſo vollſtändiges als anziehendes ild ManningT Uns der R  1  eihe nach als Jüngling, E Convertit, als rieſter, als Kirchenfürſt, als Socialpolitiker entgegen. In dieſer letztern Hinſicht wird ſein Name
unſterblich ſein. Was auf jeder Seite hervorleuchtet, iſt der edle, uneigennützigeCharakter des großen Erzbiſchofs nd Cardinals. Wie wenige hat EeSs ver.
ſtanden, allen alles ſein, ohne von ſeiner Würde au das Mindeſte Uvergeben. Der Wunſch des Verfaſſers, 5 möge eine Tli  E Biographie des
ausgezeichneten Kirchenfürſten erſcheinen, iſt erfreulicherweiſe Urch die vorzüglicheArbeit des unermüdet literariſch thätigen Canonieus Di Bellesheim In Er
füllung gegangen.

Eichſtätt. Philipp rinz von Ar b
VWcꝰ Beſuche bei Unſerer Lieben Frau Von 110 Wolf

B Augsburg, Huttler. 1892 9e 8 243 Preis
M 3.— 1.9

△

Das Buch enthält eit mehr als der Titel verſpricht. In vierzigCapiteln iſt eine Pilgerfahrt zu den berühmten Heiligthümern Italiens 9eſchildert, einige öſterreichiſche Wallfahrtsorte mit inbegriffen. Den größten.Theil des erkes nimmt die gelungene Schilderung marianiſcher Gnaden-⸗
ſtätten un Uſpruch Ein handſameres Format würde der Güte des ſchönen,mit zahlreichen Illuſtrationen gezierten Buches keinen Eintrag hunFlorian Profeſſor Dir. Joh. (ET
33) Das dornengekrönte Haupt unſeres Herrn uChriſti Faſtenvorträge gon Johann ch rieſter der

Diöceſe Gurk. Mit oberhirtlicher Genehmigung. Graz, 1892 Verlag
von Ulrich Moſers Buchhandlung. 100 Preis 1.—

Schwingshackl benützt als Vorwurf zu obigen Faſtenpredigten die Anti  —  2
phonen der Mette aus den Tagzeiten der Dornenkrone, welche der Prieſter
ann erſten Freitage In der Faſtenzeit betet. In dieſen Vorträgen ird nUuLr ern.
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Geheimnis aus der Leidensgeſchichte des Herrn durchgeführt, doch er  2
8 der erfaſſer meiſterlich, den Stoff nach allen Seiten zu behandeln und
Im zweiten Theile einer jeden Predigt ˙ zeitgemäße, praktiſche und ins
einzelne ehende Anwendungen 3u machen, daſs dieſe Predigten ohne Zweifel
großen Nutzen tiften und namentlich den Orten, wo die Andacht zun
dornengekrönten Haupte eingeführt iſt, roßen Anklang finden werden. Wir
möchten empfehlen, daſs auch dort, wo keine Faſtenpredigten gehalten werden,
das U  ern 3u ern und der anderen Predigt während der heiligen Faſten

2
zeit benützt werde, damit die ſo ergreifende, bei uns leider wenig bekannte
ndacht dornengekrönten Haupte mehr verbreitet würde.

Windiſchgarſten. Dechant Johann tr

34 Der ſelige Arkgra von In ſeinem eben und
ſeiner Verehrung. Dargeſtellt von I0 ingholz
XILV 200 S 9e 80. Freiburg Im Breisgau. Herder, 1892 Mit
drei Farbendrucktafeln und 18 Abbildungen. Preis 4.50 2.88

Ringholz, Stiftsarchivar uin Einſiedeln, gibt uns In obigem Buche
die erſte gu 2264 N mäß Lebensbeſchreibung (Geſchichte des
des Großherzogthums Baden, des ſeligen Markgrafen Bernhard, geboren

1428, geſtorben 15 Juli 458 Der Selige ward auf der alten
urg (Hohenbaden Het Baden-Baden geboren und Erzogen, that ſich als
kaiſerlicher Geſandter und Condottiere in Italien hervor und ar nach
einem kurzen, aber chriſtlich vollbrachten Leben auf einer Reiſe nach Italien
In Moncalieri bei Turin. Die Verehrung des Verſtorbenen begann ISbald
nach en Tode, die Seligſprechung erfolgte 1769 ach der einen
ichtung hin hat Pĩü ingholz jedenfalls ein muſtergiltiges Heiligen⸗
leben geliefert, indem eL uns eine quehlenmäßige Geſchichte erzählt;
nich bloß u die literariſchen und monumentalen Quellen aufs ſorg⸗
fältigſte auf, ondern ſtellte auch das gefundene geſchichtliche Material als
ſtrenger Hiſtoriker, weniger als Heiligenbiograph dar

Der erfaſſer ließ ſich keine Mühe allen Geſchichtsſtoff zuſammen
ringen. Zu die Em Behufe hat Reiſen unternommen, V talien, Iun der

Schweiz und un Baden die Archive durchforſcht, Iu Frankreich Urch andere
durchforſchen laſſen Dagegen läſst Ringholz das innere Leben, den inneren
2  Ler deprocef des Seligen etwas zurücktreten, obgleich deſſen Leben mit
ſichtlicher Wärme und Hingebung behandelt. Man jenen Mangel tadeln;
aAllein der erfaſſer will offenbar vor allem ein Urchaus geſf chichtlich C58 Leben
ſchildern, den Leſer Uf den icheren Boden der Geſchichte führen, es ihm über⸗
laſſend, aus dem ürken des Seligen die Erbauung 3u ſchöpfen. Wir In
ihm dankbar dafür, eine zuverläſſige Geſchichte unſeres Landespatrones erhalten
3 Aben Dem Bedürfniſſe des Volkes durch ein erbauliches und populäres
Leben des ſeligen ernhar Rechnung 3u tragen hat auf run obigen Leben

Schwierigkeit; theilweiſe iſt jenem Bedürfniſſe chon genügegeſchehen.keine Odilos Buch, welches dem Gro  erzog von Baden gewidme iſt,
iſt rächtig ausgeſtattet: rei Farbentafeln und 18 Holzſchnitte zieren dasſelbe

Frei Urg Profeſſor Dr Cornelius rieg.
9 Goldenes 4  e für Jünglinge. Von Friedrich

Peſendorfer. 120 (173 Wels, Trauner. Gebd utn Leinwand
— 1.40, Ausg 120 M 2.40


